
Steinhagener Apotheke wird geschlossen
Fusion statt aufwändiger Umbau: Mitarbeiter-Team wechselt in die Filiale am Markt

¥ Steinhagen (fja). Die Stein-
hagener Apotheke an der
Bahnhofstraße schließt zum 1.
Januar. Das komplette Mitar-
beiterteam wird jedoch von
der Apotheke am Markt über-
nommen, die künftig »Stein-
hagener Apotheke am Markt«
heißen wird. Nötig wurde diese
Fusion, weil die Räumlichkei-
ten an der Bielefelder Straße zu
beengt sind.

17 Jahre hat Hilke Lessmann
die Steinhagener Apotheke ge-
leitet. Zusammen mit ihren
Mitarbeiterinnen wechselt sie in
die 300 Meter entfernte Filiale
von Susanne Thron. Deren
Großvater Wilhelm Weihberg
hatte 1899, als Steinhagen kaum
mehr als 2000 Einwohner hatte,
die erste Apotheke in der Ge-
meinde eröffnet. Diese wurde
1949 von Susanne Throns Mut-
ter Charlotte Leykauf über-
nommen und schließlich von
1993 an von Hilke Lessmann be-
trieben. Jetzt übernimmt Su-
sanne Thron den Betrieb in ih-
ren Räumen und setzt damit ei-
ne Familientradition fort. Was

in das Ladenlokal an der Biele-
felder Straße einzieht, steht laut
Susanne Thron noch nicht fest.
Es sei noch kein Nachmieter in
Sicht. Die Räume der Steinha-

gener Apotheke seien zu beengt
und nicht mehr zeitgemäß.
„Wir haben nicht die Möglich-
keit, einen separaten Beratungs-
raum einzurichten, der inzwi-

schen gesetzlich vorgeschrieben
ist. Auch die Treppenstufen
zum Eingang sind ungeeignet.
Ein Umbau wäre aber einfach
zu aufwändig gewesen“, erklärt

Susanne Thron. Umso prakti-
scher verhält es sich in ihrer Fi-
liale am Markt, die erst im Mai
dieses Jahres renoviert worden
ist. „Zu diesem Zeitpunkt war
von der Apothekenzusammen-
legung übrigens noch keine Re-
de“, wie Susanne Thron an-
merkt.

Auf 300 Quadratmetern ste-
hen den Kunden vom 1. Januar
an elf pharmazeutische Mitar-
beiterinnen zur Verfügung. „Mit
dem größeren Team können wir
bald auch die Notdienste besser
abdecken und natürlich hat so
eine Fusion auch wirtschaftliche
Vorteile“, sagt Susanne Thron.

Für die Kunden sei wichtig,
dass sie weiterhin ihre bekann-
ten Ansprechpartner haben und
kompetent beraten werden, da-
rin sind sich Susanne Thron und
Hilke Lessmann einig. Die Kun-
denkarten der Steinhagener
Apotheke behalten in der neuen
»Steinhagener Apotheke am
Markt« ihre Gültigkeit. Geöffnet
hat das Geschäft von montags
bis freitags durchgehend von 8
bis 19 Uhr sowie samstags von 8
bis 14 Uhr.

Kozlowski gewinnt Kandidaten-Kür
CDU zieht mit einem bekannten Gesicht in den Landtags-Wahlkampf

¥ Steinhagen (anke). Günter
Kozlowski geht bei der Land-
tagswahl am 9. Mai 2010 für
die CDU ins Renne. Am Sams-
tag wurde er im Schulzentrum
Steinhagen von den CDU-Mit-
gliedern aus dem Altkreis Hal-
le sowie den Bielefelder Stadt-
teilen Jöllenbeck und Dorn-
berg für den Wahlkreis 94 mit
deutlicher Mehrheit gewählt.

Zur Wahl standen insgesamt
drei Bewerber. Neben Günter
Kozlowski waren das der Biele-
felder Michael Weber und der
aus Borgholzhausen kommende
Rolf Westmeyer. 149 Stimmen
wurden von den wahlberechtig-
ten CDU-Mitgliedern abgege-
ben. Für Günter Kozlowski
stimmten 92 Christdemokraten,
das entspricht 62,2 Prozent. Mi-
chael Weber erhielt 39 Stimmen
auf Rolf Westmeyer entfielen 17.

Günter Kozlowski hatte bei
der Wahl 2004 bereits das CDU-
Landtagsmandat geholt, es aber
zugunsten des Postens als Staats-
sekretär im Verkehrsministeri-
um schnell aufgegeben. Weil er
sich nicht darauf verlassen kön-
ne, die Position auch nach der
Wahl zu behalten, bewerbe er
sich wieder, erklärte Kozlowski
den CDU-Mitgliedern.

Der 56-jährige Jurist hatte
den Wahlkreis 94 in seiner Vor-

stellungsrede als „einen der
Schlüsselwahlkreise“ bezeichnet,
von dem eine künftig schwarz-
gelbe Regierung im Land und
auch eine Mehrheit im Bund ab-
hängen könne. Kozlowski mach-
te deutlich, dass schwierige Mo-
nate auf die CDU zukämen.
„Von uns als der letzten verblie-
benen Volkspartei werden Ant-
worten erwartet“, sagte er. Im
Vorfeld der Wahl hatte Kozlow-
ski angekündigt, im Fall eines
Wahlsiegs nach Halle oder
Steinhagen ziehen.

CDU-Bezirksvorsitzender El-
mar Brok hatte im Rahmen der
Versammlung hervorgehoben,
dass er sich bei allen drei Kandi-
daten gut aufgehoben fühlen
würde. Er verdeutlichte, dass ein
Wahlsieg der CDU und FDP aus
seiner Sicht wie selten zuvor
wichtig für die Zukunft des Lan-
des sei. Die Annäherung von
SPD und Linken sei eine fatale
Konstellation. „Wenn Stachel-
draht und Mauer wählbar wer-
den, dann müssen wir aufste-
hen“, sagte er.

Die CDU wolle und müsse ei-
ne Volkspartei sein. „Wir werden
allein mit Unternehmern keine
Wahl gewinnen können, wenn
wir nicht auch Arbeitnehmer-
partei sind“, sagte er. Brok mach-
te zudem deutlich, dass die CDU
keine Kopie der FDP sein wolle.

Italiener beeindruckt
vom „modernen

Steinhagen“
Delegation aus Fivizzano war drei Tage zu Gast

¥ Steinhagen (fja). Mit vielen
Eindrücken sind am Samstag
die Gäste aus Steinhagens ita-
lienischer Partnerstadt Fiviz-
zano abgereist. Bürgermeister
Paolo Grassi war zum ersten
Mal in Steinhagen und zeigte
sich beeindruckt von der „mo-
dernen Stadt“.

Der im Juni dieses Jahres neu
gewählte Grassi hob bei seinem
Aufenthalt hervor, wie sehr ihm
die Städtepartnerschaft am Her-
zen liege. Zusammen mit dem
Gemeinderatsvorsitzendem aus
Fivizzano Giovanni Poleschi,
Dolmetscher Massimo Mastrini
und dem seit 28 Jahren in Fiviz-
zano lebenden Hamburger
Karsten Müller war er am Frei-
tagabend in Steinhagen ange-
kommen und der Einladung zur
Geburtstagsfeier von der AGS-
Vorsitzenden Renate Kamp-
mann gefolgt.

Am Samstag stattete die De-
legation dem Steinhagener
Gymnasium einen Besuch ab.
Die Schule fährt regelmäßig mit
ihren Lateinklassen in die Part-
nerstadt, gerade erst sind 40
Schüler aus Italien zurückge-
kehrt. „Das Gymnasium hat
mich sehr beeindruckt. Das ist ja
fast wie eine kleine Stadt. Aufge-
fallen ist mir das sehr junge Leh-
rerkollegium, das einen dynami-

schen Eindruck hinterlässt“,
zeigte sich Paolo Grassi beein-
druckt.

Anlass des Besuches war der
Steinhagener Weihnachtsmarkt
gewesen, dessen Eröffnung die
italienischen Gäste am Freitag-
mittag beiwohnten. Dort trafen
sie auch auf Hans Schmidt, dem
Bürgermeister aus Steinhagens
niederländischen Partnerstadt
Woerden. „Einen kleinen
Weihnachtsmarkt gibt es bei uns
auch vom 7. bis zum 9. Dezem-
ber“, berichtete Massimo Ma-
strini.

Einladung zum Feiern
nach Fivizzano

Bürgermeister Grassi kündig-
te an, im nächsten Jahr die histo-
rische Fahnenschwenkgruppe
aus seinem Ort zum Weih-
nachtsmarkt mitzubringen. Er
lud aber auch alle Steinhagener
zu einem Besuch in Fivizzano
ein. Besonders geeignet dafür sei
die Zeit vom 30. Mai bis zum 6.
Juni, wenn dort die Lebensmit-
telmesse Sapori mit vielen Le-
ckereien lockt. Ein weiterer Ver-
anstaltungshöhepunkt sei der
historische Bogenschützen-
Wettstreit Disfida, der immer
am 3. Sonntag im Juli ausgetra-
gen wird.
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Nach der Wahl: Versammlungsleiter Ralph Brinkhaus (links) gratuliert Günter Kozlowski, der 92 der 149 abgege-
benen Stimmen auf sich vereinen konnte. Foto: A. Schneider

Ziehen um: Apothekerin Hilke Lessmann (rechts) geht mit ihren Mitarbeiterinnen Naciye Kaygusuz (links) und
Christine Bormann in die Steinhagener Apotheke am Markt. Foto: F. Jasper

Wahlkreis 94: Er setzt sich zusammen aus dem Altkreis Halle und den Bie-
lefelder Ortsteilen Jöllenbeck und Dornberg.

Milchmarktpolitik ist Thema
¥ Steinhagen/Harsewinkel (HK). Der Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter lädt alle Milchviehhalter und Interessierte zum
Milchbauernabend am Mittwoch, 2. Dezember, um 20 Uhr ins
Gasthaus Waldhof nach Harsewinkel ein. Dort informieren Erich
Pohen, Beisitzer der Milcherzeugerinteressengemeinschaft Belgien,
und Dr. Friedrich-Wilhelm Graefe zu Baringdorf, Vorsitzender der
Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft, zur weiteren Aus-
gestaltung der Milchmarktpolitik.

Änderung beim Kinderturnen
¥ Steinhagen (HK). Eine Änderung beim Kinderturnen gibt die
Sportvereinigung Steinhagen bekannt: Alle drei- bis fünfjährigen
Kinder, die bisher zusammen mit ihren Müttern dienstags von 15
bis 16 Uhr im Schulzentrum unter Leitung von Sigrid Höhne-
Ludwig geturnt haben, turnen ab sofort immer donnerstags von 16
bis 17.15 Uhr in der Sporthalle der Grundschule Laukshof. Neuzu-
gänge sind herzlich willkommen.

Partner: Bürgermeister Klaus Besser (Mitte) begrüßt zur Weihnachtsmarkt-
eröffnung seine Amtskollegen aus Fivizzano Paolo Grassi (links) und Hans
Schmidt aus Woerden. Foto: F. JAsper

Westfalen als kulinarische Region stärken
Verein »Westfälisch Genießen« plant für Jubiläumsjahr / 30 Betriebe gehören dem Zusammenschluss an

¥ Steinhagen/Gütersloh (HK).
Rückblick und Planung stan-
den auf dem Programm der
Mitgliederversammlung des
Vereins »Westfälisch Genie-
ßen«, die jetzt in der Alten
Schmiede in Steinhagen statt-
fand.

„Ziel unseres Vereins, der
nächstes Jahr sein 20-jähriges

Jubiläum feiert, ist die Förde-
rung einer guten regionalen Kü-
che und die Stärkung des Anse-
hens Westfalens als kulinarische
Region. Hierzu trugen in 2009
zahlreiche Aktionen und Aktivi-
täten bei“, so der wiedergewählte
Erste Vorsitzende des Vereins
und geschäftsführende Gesell-
schafter der Marten Vertriebs
GmbH in Gütersloh, Harald Pe-

ters. Im Jubiläumsjahr werde un-
ter anderem das Thema Ge-
sundheit eine Rolle spielen, ver-
riet er. Als Zweiter Vorsitzender
wurde Albert Detmers, ge-
schäftsführender Gesellschafter
der Gütersloher Mestemacher
GmbH, im Amt bestätigt.

»Westfälisch Genießen«
widmete sich in 2009 unter an-
derem dem Thema »Historische

Haustierrassen in der westfäli-
schen Küche«, arrangierte ein
Wildkräuter-Picknick und rief
zu einer kulinarischen Versöh-
nung im Varusjahr. Bewährte
Publikationen wie der Kulinari-
sche Kalender und das »Westfä-
lisch Genießen«-Journal ver-
buchten auch dieses Jahr positi-
ve Resonanz bei den Feinschme-
ckern der Region. Zur erfolgrei-

chen Umsetzung der Veranstal-
tung habe nicht zuletzt das En-
gagement der Gastronomen bei-
getragen. Der Kreis der Restau-
rants, die das Warenzeichen
„Westfälisch genießen“ führen
dürfen, wuchs dieses Jahr mit
vier Neuzugängen auf 30 Betrie-
be an, zu denen auch Martin Ja-
coby mit seiner Alten Schmiede
zählt.

Verbesserungen des Radwegnetzes
¥ Steinhagen (HK). Um die Radverkehrsförderung der alten Han-
sestadt Lemgo geht es bei einem Lichtbildervortrag der Gemein-
schaft für Natur und Umweltschutz (GNU). Am Mittwoch, 2. De-
zember, geht es ab 19 Uhr im Heimathaus um Verbesserungen des
Radverkehrsnetzes. Die Stadt Lemgo hat ein umfassendes Konzept
mit wichtigen Verbesserungen wie Komforterhöhung, Markierun-
gen und Stellanlagen erarbeitet. Nach dem Vortrag wird es ausrei-
chend Zeit für Fragen, Diskussionen und Anregungen für das Stein-
hagener Radwegnetz geben.

Offene Führungen in Steinhagen
¥ Steinhagen (HK). Die Steinhagener Stadtführerinnen und Stadt-
führer planen für Freitag, 4. Dezember, und Sonntag, 6. Dezember,
offene Führungen. Freitag findet die Nachtwächterführung mit
Margret Krullmann um 18 Uhr an der Dorfkirche statt. Dabei kann
auch der Kirchturm bestiegen werden. Am Sonntag lädt Marion
Dawidowski zur Advents-Nikolausführung durch Brockhagen ein.
Während der Führung werden die Sehenswürdigkeiten von Brock-
hagen besucht. Beginn ist um 17 Uhr an der Alten Dorfschule.


